
Filmlicht

Englisch: Film Light

LICHT

Kunstlicht am Set, das bewusst für Bildkomposition und Stimmung gesetzt wird —

unterscheidet sich vom dokumentarischen Naturlicht durch Intention und Kontrolle.

Filmlicht bezeichnet den gezielten Einsatz von Kunstlicht, um eine Szene zu formen — nicht

zufällig, nicht dokumentarisch, sondern mit klarem dramaturgischen Ziel. Am Set bedeutet das: Jede

Lampe sitzt dort, weil sie einen Job hat. Sie modelliert Gesichter, schafft Tiefe, lenkt den Blick

oder bricht eine Stimmung. Das unterscheidet sich fundamental von Naturlicht-Arbeiten, bei denen

mit dem gearbeitet wird, was die Sonne liefert. Beim Filmlicht werden Quelle, Richtung, Farbe und

Härte kontrolliert. In der Praxis teilt sich die Beleuchtungs-Architektur meist in drei Ebenen:

das Keylight (Hauptlicht, das die Form definiert), das Fill-Light (das Schatten aufhellt und

wirken lässt) und das Backlight oder Hairlight (das Volumen schafft, Haare und Kontur vom

Hintergrund trennt). Manche Sets arbeiten minimalistisch — eine 1K HMI und Reflektoren reichen —

andere brauchen ganze Rigs aus LED-Panels, Frasnels, Softboxen. Die Wahl hängt davon ab, welche

Stimmung der Regisseur verlangt und welche Zeit/Budgets-Realität herrscht. Ein Film Noir lebt von

hartem, seitlichem Licht, das Schatten scharf aufbaut. Ein Intimdrama verträgt weiches, diffuses

Licht ohne harte Kanten. Die praktische Hürde: Filmlicht ist arbeitsintensiv. Lampen müssen

positioniert, Gels und Diffusion eingesetzt, Kontinuität zwischen Takes gesichert werden. Eine

Licht-Planung verhindert, dass jede Einstellung neu erfunden wird. Professionelle Crews arbeiten

deshalb mit Licht-Plots — Draufsicht-Zeichnungen, die zeigen, wo welche Lampe sitzt. Das spart

Zeit im Produktionsablauf und schafft Reproduzierbarkeit beim Drehen aus verschiedenen Winkeln.

Filmlicht ist auch eine Entscheidung der Bildästhetik: Digitale Kameras verzeihen weniger

Unterlichtung als Filmstock. LED-Technologie bietet Dimm-Flexibilität, die Tungsten-Lampen nicht

geben. Die Farbtemperatur (gemessen in Kelvin) muss zur gesamten Licht-Architektur passen — Mixed

Color Temperature schafft bewusst Konflikt, wenn die Szene das braucht. Und: Filmlicht ist nicht

nur für Menschen. Es sagt auch etwas über den Raum, die Zeit, die Psychologie. Kaltes, blaues

Licht wirkt existenziell. Warmes, gelbliches Licht wirkt nostalgisch oder intim. Das ist

handwerkliches Storytelling mit Photonen.
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